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r Namen und Notizen

MÄDCHENTEAM DES SONDERPÄDAGOGISCHEN FÖRDERZENTRUMS GEWINNT. Beim Schul-
sportwettbewerb „Bezirksfinale Basketball der Sonderpädagogischen Förderzentren“ traten in
der Sporthalle der Grund- und Mittelschule St. Josef fünf Mädchenteams aus Niederbayern an.
Es nahmen Mannschaften der Förderzentren aus Bogen, Landshut, Pfarrkirchen, Rottenburg
und Straubing teil. Für alle Beteiligten stand die Begeisterung am Basketball und das faire
sportliche Wetteifern im Mittelpunkt. Im Spielmodus jeder gegen jeden setzten sich die
Schülerinnen des SFZ Straubing souverän durch und gewannen das Turnier ungeschlagen. Das
Team aus Rottenburg belegte den zweiten Platz. Die Basketballmannschaft der Albertus-
Schule Bogen siegte gegen die Mädchen aus Landshut. Im Spiel gegen Pfarrkirchen setzten sich
die Schülerinnen aus Oberalteich in einer spannenden Verlängerung durch und sicherten sich
den dritten Rang. Mit großem Stolz nahmen die Spielerinnen und Trainerin Christine Wilholm
von Schulamtsdirektor a. D. Ludwig Wargitsch (hinten rechts) sowie Thomas Wagensohn von
der Sparkasse Niederbayern-Mitte (hinten Mitte) Pokale, Medaillen und Urkunden entgegen.

63. DEFIBRILLATOR IM FITNESS-STUDIO „BODY-GYM“. Das Netz der Defibrillatoren in Strau-
bing und Umgebung wird immer dichter. Die Inhaber des Fitness-Studios „Body-Gym“ in
Straubing, Bianca König und Markus Ebner, bieten nicht nur gesundheitsorientiertes Fitness-
training an. Sie sind sich auch ihrer Verantwortung für die Trainingsteilnehmer bewusst. Als
Vorsorgemaßnahme haben sie deshalb einen automatischen Defibrillator (AED) für das
Fitness-Studio angeschafft. Die AED-Zahl wächst damit im Raum Straubing dank Privatiniti-
ativen auf 63 an. Im Fitnessstudio trainieren täglich jüngere und ältere Personen. Der Älteste,
ein 83-Jähriger, absolviert regelmäßig Übungen zur Verbesserung der Koordination sowie
Muskelkräftigung. Dr. Ekkehard Bock, Facharzt für Arbeitsmedizin, trainiert bis zu drei Mal
wöchentlich im Body-Gym. Als er den Studio-Inhabern vorschlug, einen Defibrillator zu
installieren, erklärten sich diese sofort bereit, ein für die Verhältnisse in einem Fitnessstudio
optimal ausgewähltes Gerät zu finanzieren. Am Mittwochabend wurde das Personal des
Studios mit der Anwendung des lebensrettenden Gerätes durch den Hersteller vertraut
gemacht. Der eingebaute Sprachcomputer leitet den Ersthelfer Schritt für Schritt an. Die
regelmäßig erforderlichen Nachschulungen wird Initiator Dr. Bock übernehmen. – Bild:
Studio-Mitinhaberin Bianca König und Dr. Ekkehard Bock mit dem Defibrillator. - ewa -

NARRADONIA AUS WÖRTH ZU BESUCH BEIM UNTERSTUFENFASCHING des Ursulinen-Gymna-
siums. Die Sozialpädagoginnen Franziska Huber und Martha Altweck-Glöbl organisierten
zusammen mit den Tutoren der SMV, Frau Ring und Elisabeth Grassl, für die Schülerinnen eine
Faschingsveranstaltung, bei der auch die Kindergarde der Narradonia von Wörth auftrat. Ihre
Lieblichkeit Sophia I. und Hoheit Korbinian I. besuchten mit ihrem Hofstaat die Schule. Waren
vormittags auf der Schulbank noch Vokabeln, Formeln und Grammatik im Kopf, so standen am
Nachmittag Musik, Tanz und fröhliche Spiele im Vordergrund. Und nicht ohne Stolz verkün-
dete der Hofmarschall der Faschingsgesellschaft, dass auch zwei Absolventinnen des Ursuli-
nen-Gymnasiums, Bettina Dums und Jasmin Bamberg, zum Rückgrat der Garde gehören. -spe-

SPENDE AN DAS KREISKINDERHAUS. Sein bevorstehender 70. Geburtstag veranlasste Hermann
Nebel zu einer Spende in Höhe von 500 Euro an das Kreiskinderhaus. Christa und Hermann
Nebel aus Pilling informierten sich in einem Gespräch bei Heimleiterin Karin Hanske über
Aufgaben und die pädagogische Ausrichtung des Kreiskinderhauses, das sowohl Heim- als
auch Tagesgruppen betreut, und konnten sich überzeugen, dass die Spende gut angelegt ist.
Karin Hanske richtete ihren Dank, vor allem im Namen der Kinder und Jugendlichen, an das
Ehepaar Nebel für diese großzügige Spende. Sein runder Geburtstag sei für ihn Grund genug,
anderen Menschen eine Freude zu machen, sagte Hermann Nebel bei der Spendenübergabe am
Donnerstagnachmittag in den Räumen des Kreiskinderhauses. Die Spende sei zweckgebunden
und soll für Ferien- und Freizeitmaßnahmen zum Wohle der Kinder und Jugendlichen
eingesetzt werden. Dies sicherte Heimleiterin Karin Hanske dem Ehepaar Nebel auch zu. – Bild:
Christa (4.v.l.) und Hermann Nebel (6.v.l.) mit Enkel Niko (5.v.l.) übergaben an Karin Hanske
(5.v.r.), Leiterin des Kreiskinderhauses, den Spendenscheck. – eam –

BISCHOF AUS GHANA ZU BESUCH. An der Staatlichen Berufsschule III konnte jetzt ein
besonderer Gast begrüßt werden: Bischof Paul Bemile von der Diözese Wa im Norden Ghanas
informierte sich über das berufliche Bildungssystem in Bayern. Bischof Bemile ist zurzeit als
Gast von Pfarrer König, der selbst seit vielen Jahren an der Berufsschule III Religionsunterricht
erteilt, in der Pfarrei St. Josef. Mit viel Interesse und Elan kam der Bischof aus Ghana mit den
bayerischen Schülern des Berufsgrundschuljahres Agrarwirtschaft ins Gespräch – erleichtert
durch seine nahezu perfekten Deutschkenntnisse. Angetan vom freundlichen, gut ausgestatte-
ten Schulhaus und der angenehmen Atmosphäre konnte Bischof Bemile viele neue Eindrücke
mitnehmen.

JUNGE SCHAUSPIELER GESTALTEN KARNEVALSFEIER: Auch das Integrations- und Kulturzen-
trum Montagsgespräche und Raduga hat das bunte Treiben erreicht. Der festlich geschmückte
Raduga-Saal füllte sich kürzlich mit fantasievoll kostümierten Kindern in bester Karnevals-
Stimmung. Dabei wurde fieberhaft nach dem Frühling gesucht. Gute und böse Märchengestal-
ten wie Rotkäppchen, der Kater (Luisa Zap), Bär (Marta Merkurjeva), Wolf und die Mutter
(Alisa Martschenko), die Schneekönigin und Baba-Jaga (Veronika Ekimowa) mischten dabei
kräftig mit. Trotz aller Hindernisse ging die Suche gut aus und der Frühling (Marta Merkurje-
wa) wurde gefunden. DJ Vasiliy Kuz hat für einen reibungslosen Ablauf und fröhliche
Stimmung gesorgt. Die Moderation haben zum ersten Mal Daniela Zap und Sofiya Apanowska
übernommen. Alle jungen Schauspieler, die bei dieser Feier mitgewirkt haben, gehören zu der
Jugendtheatergruppe von „Montagsgespräche“ und „Raduga“ unter der Regie von Elena
Solovey. Die Gruppe ist in Straubing längst bekannt. Mehrmals im Jahr lädt sie in die
Fürstenstraße Kinder und Erwachsene zu unterhaltsamen und mit viel Enthusiasmus gestalte-
ten Festen ein.


